
Turmsanierung Stand: Juni 2023 

 

Umgang Carillon-Ebene 

Nachdem der Estrichbelag im Frühjahr gelegt wurde, wurden die Wasserabläufe und der Boden mit 

Bleilagen verkleidet; dieser wird noch zum Schutz für die Begehungen mit Gummimatten ausgelegt.  

Deutlich sichtbar sind die verbesserten Wasserabläufe an der Brüstung. 

    

Die historische Turmluken-Türe wurde wieder gesetzt und die Absperrstangen wurden in der Brüstung 

eingefügt. Die Gitterbleche hierfür werden als letztes angebracht. 

    



Fialtürme 

Die Aufstände der Fialtürme wurden rekonstruiert. Zuerst wurden die schadhaften Betonteile, welche 

beim Wiederaufbau gefertigt wurden, entfernt und maßgerechte Elemente aus Muschelkalk eingebaut.  

 

    

    

 

Sonstige Arbeiten: 

Instandsetzung des Ziegelmauerwerks 



Die Formziegel an den Treppenhaus-Türmen wurden maßhaltig erstellt. Der Ausführungsstand zum 

Öffnen der Fugen ist bei 95%, der bei der Verfugung bei 80%. 

Putzarbeiten in den Vorhallen 

Die Entscheidung über die Putzarbeiten steht noch aus. Die Arbeiten sind im Bauabschnitt 1 nicht 

geplant gewesen, die Kostenfrage ist noch offen. Aktuell wird ein Kostenplan erarbeitet. Die Arbeiten 

werden im Herbst, wenn keine Außenarbeiten möglich sind, fortgesetzt. 

Betonsanierung 

Die Latexanstriche und Mörtelschlämmen auf dem Betonteil (Bereich Turmuhr) sind noch nicht 

ausreichend entfernt. Hier sind Nacharbeiten erforderlich. 

Steinmetzarbeiten 

Sie werden auf Höhe Turmuhrwerk ausgeführt. 

Gerüst 

Das Gerüst wird schrittweise, mit Fertigstellung der Arbeiten, auf den jeweiligen Gerüstlagen 

abgebaut. 

Seitenportale 

Aktuell werden die Arbeiten zur Sanierung der Sandsteinportale ausgeschrieben. 

 

Ziel ist es, die Arbeiten am Turmhelm bis Ende August abzuschließen. Das Gerüst wird dann 

zurückgebaut und die Seitenportale werden neu eingerüstet. 

Für die Bauabschnitte 2 und 3 (Seitenschiffe) sind wir aktuell mit dem Ordinariat in 

Gesprächen. Diese sollen nach Möglichkeit (da die ausführenden Firmen bekannt sind und die 

Kostenberechnung vorliegt) ohne Verzögerung weiter ausgeführt werden.   
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